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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage d~r Abgeordneten 
zum Nationalrat KINZL, Dr. ZITTMAYR und Genossen, 
Nr.226/J -l'm/1972 vom 2. Februar 1972: "Verschlechterungen 
der Zugsverbindung im Bereich IJinz-Braunau im komm.enden 
Sommer" • 

Zu obiger Anfrage erlaub~ ich mir, folgendes mitzuteilen: 

Zu Punkt 1: 

Die in der Rieder Volkszeitung vom. 20. 1. 1972 
gemeldeten angeblichen Verschlechterungen im Verkehr im 
Innviertel beziehen sich,wie in der Anfrage selbst fest­
g,estellt wird, auf den ersten Entwurf des Sommerfahrplanes. 

Der nunmehr endgültig vorliegende Fahrplan behält durch 
eine Früherlegung des TE 752 ab Neumarkt-Kallham nach Wels 
den Anschluß in Wels an den Arlbergexpreß bei. Die in der 
Anfrage als besonders günstig dargestellte Verbindung für 
Reisende aus dem Innviertel nach Wien bleibt daher in 
vollem Umfang bestehen, weshalb meines Erachtens nicht von 
einer ter~chlechterung gesprochert werden kann. 

Zu Punkt. 2: 

Für die Änderung sonstiger Zugsverbindungen im 
betroffenen Bereich haben die Österreichischen Ilundesbahnen 

nachstehende Gründe angegeben: 
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Die Kammer für Arbeiter und Angestellte für Ober­

österreich hat eine Verbesserung der Verkehrsverbindungen 

für jene B8ruf3fcJ.lrer gefordert, die von Wels in Richtung 

Andorf die· Eisenbahn benützen. Um diesem vlunsche Rechnung 

zu tragen, wird künftighin der Triebwageneilzug 755 erst 
ab Neumarkt~Kal1ham geführt werden. 

G ~.Lel·cbf'11l<· ':""'P'~ !\Y'!·t ~r,r" ;;"'r TF'orrpYlCl)" f'u··.":' l~.rbp.l··te·r r ~ .. c~ -.:) U 1...,:::,.. J,. ..n .. J.A, J.l 0,6 \"-. t> l'!..C',.>-,.J..u. .. C., J..... 1._. 

und Angestellte für Oberösterreicb wird der Lauf eines 

zwischen WeIB und ,Gr:Leßki:cchen ve:r.'kehrenden Personenz'uges 

.I 

bis nach Andorf ausgedehnt, um Arbeitnehmern, die über 

Grießkirchen-Gallspach. hinausfahren, eine frübere Heim­

fahrn;öglichkei t ::;u bieten. Diese :Lm Interesse von Berufs­

tätigen getroffene Maßnahme bewirkt jedoch, daß eine zeit­

gerechte RUcktiberstellung der Leergarnitur, die in weiterer 

Folge für den vorher erwähnten Triebwageneilzug 755 ver­

wendet wird, nach Linz nicht mehr möglich ist, so daß auch aus 

diesem Grunde der Triebwageneilzug erst ab Neumarkt-Kallhain 
geführt werden kann. 

Abgesehen von den vorerwäh.nten Umständen erscheint 
es im Hinblick auf den knappen Stand von Personal und 

Triebfahrz~ugen nicbt vertretbar, eb Linz 2 Eilzüge (einen 

nachPassau und den zweiten nach Simboch) in einem Abstand 

von nur 10 Minu.ten zu fi.i.hren. Die Aufgaben des TE 755 müßten 

daher dem nach E'ass8.u verJ.cehrend.en E 775 übertragen werden, 

welcher in der gleichen zeitlicben Lage wie derzeit TE 755 
ver}:ehren wird. Der Not'vv'endj.gkeit des Umsteigens für die 

in Eicbtung Simbach fahrenden Reisenden in Neumarkt-Kallham 

steht der Vorteil einer wn nahezu 1 Stunde früber möglichen 

· He:Lmku,nft yon 40 in Hiclrtung Andorf reisenden Be.rufsfghrer.n 
gegenüber. 

Was schließlich einen Abendzug von Wien in das lnn­
viertel anlangt, so steht hiefUr mit Triebwagenscbnellzug 

"Johann Strau(,1 yt roi t Anschluf3 Ü1 Wels an Zug 6429 nach l1raunc:n.:i 

am lnn an Werktagen (Samstage ausgenomrllen) ,'eine der Reise-
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dauer nach wesentlich günstigere Verbindung in das Inn­

viertel zur Ve:cfügung, aJ.s die durch den n Orient-Express" 

bzv,r. flRot-Weiß-Rot-Kurierl! (rni.t Anschluß an TE 755) geboten 
is·e. 

TIei Benütz·llng oei:; IlJ"ohann Strauß!! ergibt sich zwischen 
Wien und Braunau am 1nn eine Reisedauer von 4 Stunden und 
32 Minuten gegenüber 4 Stunden 50 Minuten bei BenützUng des 
"Orient-ExpreßIl und 5 Stunden 2 Mi.nuten bei Benützung des 
"Rot-Weif3-Rot-'Kurier ft in Verbindung mit TE 755. 

Abschließond erlaube ich mir darauf hinzuweisen, 
daß mir das Bundesbahngesetz keine rechtliche Handhabe 

bietet, in rein be'triebsinterne Angelegenheiten des Unter­
nehmens Einfluß zu nehmen, weshalb ich auch keine die Fahr­
plangestaltung betreffenden Weisungen erteilen kann. Nachdem 

jedoch die Fahrpläne anläßlich der regionalen Fahrplan­
konferenzen jeweils mit den Interessenvertretungen abge­
sprochen werden, erscheint mir die Gewähr gegeben, daß auf 

berechtigte Wünsche bestimmter Gebiete und Bevölkerungs-' 
kreise im Hahmen des 11öglichen Bedacht genO.lYllnen vIl.:cd. 

Der Bundesmintster: 
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